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DER  KUNDE

Entwicklung eines übertragbaren Modells zur 

Berechnung von Bau-, Betriebs- und Unter-

haltskosten einer Halbleiterfabrik. Ein typischer 

Produktionsstandort umfasst dabei 150 – 300 

verschiedene Prozessanlagen sowie ca. 50 Ver- 

und Entsorgungssysteme. Die Komplexität der 

Aufgabe führte zum Einsatz von Umberto.

DIE  AUFGABE

E R FO LG R E IC H E R  E INSAT Z  VON U M B E R TO  
B E IM BAU VON HALB LE ITE R PRO DU K TION SSTÄT TEN

S U C C E S S  S T O RY   |   M +W Z A N D E R  G R U P P E

Die seit fast 100 Jahren 

weltweit agierende 

M+W Zander Gruppe 

bietet das komplette 

Spektrum an Leistungen 

und Lösungen rund um 

Firmengebäude, Büro-

komplexe und Hightech-

Produktionsanlagen. 

Eine der Kernkompeten- 

zen des Unternehmens  

liegt im Bau von  

Halbleiterproduktions-

anlagen und umfasst 

den kompletten Prozess 

– von der Beratung über 

die Planung, den Bau 

bis hin zum Betrieb der 

Anlagen.

STRATEGIE  UND UMSETZUNG

Life-Cycle-Cost Modell (LCC Fab) – das umfas-

sende Consulting-Werkzeug für die Prozessop-

timierung in der Halbleiterindustrie.

Das Ausgangsmaterial für die Chip-Herstellung 

ist der Rohwafer. Durch die Strukturierung des 

Wafers werden die Schaltkreise erzeugt. Dabei 

werden sowohl additive als auch subtraktive 

Technologien bei der Prozessierung eingesetzt.

Als “Baustoffe” für die Schaltkreise werden 

verschiedene Metalle und Isolatoren in Dünn-

schichttechnologie verwendet. Die Wafer 

durchlaufen einige Hundert Prozessschritte in  

teilweise mehr als 20 Zyklen. Insgesamt dauert 

die Strukturierung der Wafer in der Chipfabrik 

etwa 40-50 Tage.

Für diese hochkomplexen Anlagen entwickelte 

M+W Zander ein bis heute einmaliges LCC Mo-

dell, das alle relevanten Faktoren beim Betrieb 

einer Halbleiterfabrik beinhaltet. Hierzu gehö-

ren sämtliche Investitionskosten; vom Bau des 

Gebäudes und der Fabrikationsanlagen bis hin 

zur detaillierten Abbildung der Betriebskosten 

(Arbeitskosten, Wartungsarbeiten, Materialko-

sten, Verbrauchsmaterial und Energiekosten). 

Eingabedaten sind beispielsweise

	 Prozessanlagen

	 Anlagenverbräuche; hier werden Durchschnitts- 

	 werte eingegeben bzw. Rezepte kalkuliert

	 Ver- und Entsorgesysteme mit spezifischen  

	 Verbräuchen

	 Kosteninformationen, z.B. Abschreibungen,  

	 Marktpreise

LCC Fab Modell  

- Modellstruktur 



Berechnung der Kostenflüsse

Jeder Kostenfluss ist mit einem Material- oder 

Energiefluss verknüpft. Bezogen auf die Produk-

tion eines Wafers können die gesamten Kosten 

wie Versorgungskosten, Entsorgungskosten so-

wie allgemeine Kosten für Anlagen, Wartung, 

Arbeitszeit etc. im Detail betrachtet werden.

Umweltmodellierung

Im LCC Modell sind sämtliche Emissionen, Che-

mikalienkonzentrationen in Abwasserströmen 

sowie die Gaszusammensetzung in der Abluft 

im Einzelnen berechenbar und bilden damit zum 

Beispiel eine Grundlage für behördliche Geneh-

migungsverfahren.

ANWENDUNGSBE ISP IELE

WICHTIGE UMBERTO-

FUNKTIONEN IN  

DIESEM KONTEXT

	 Eigene Bibliotheks-

	 erstellung

	 Kostenrechnung

	 Scripting für 

	 automatisierte 

	 Modellerstellung

	 Szenario Analysen   

	 Umberto Viewer zur 

	 Übergabe von 

	 Ergebnismodellen

	 Sankey-Darstellung

	 Flexible Schnittstellen

Z ITAT

„Die Modularität der 

Modelle und die gute 

Verwaltbarkeit von Bau-

steinen in Bibliotheken 

in UMBERTO haben uns 

überhaupt erst in die 

Lage versetzt, derar-

tig komplexe Modelle 

sinnvoll zu erstellen 

und zu pflegen. Die 

grafische Aufbereitung 

der errechneten Mas-

sen- und Kostenflüsse 

hat nicht selten einen 

Durchbruch in der Kom-

munikation mit Bedarfs-

trägern erreicht, da hier 

eine Transparenz erzielt 

wird, die tabellarischen 

Darstellungen fehlt.“

Dr. Martin Schottler, 

M+W Zander, Stuttgart, 

Germany, 2006
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Mit dem LCC Modell wird die detaillierte Pla-

nung neuer Halbleiterproduktionsstätten er-

möglicht. Produzierende Chipanlagen werden 

durch permanentes Stoff- und Energiestromma-

nagement unterstützt. Das Modell liefert 

die Abbildung des vollständigen 

Produktionsprozesses:

	 Modulares, vernetztes, parametrisiertes Modell

	 Massen- und Energieflüsse als Grundlage der  

	 Kostenrechnung

	 Berechnung umweltrelevanter Kennzahlen  

	 aus den Massenflüssen

die Erfassung aller 

produktionsrelevanten Kosten:

	 Kategorisierung der Kosten nach internatio- 

	 nalem Standard

	 Module mit einheitlicher Kostenstruktur

	 Anschauliche Visualisierung der Kostenflüsse

	 Keine „versteckten“ Kostenblöcke
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Ausgabedaten sind beispielsweise

	 Kostenrechnungen (bezogen auf Standort,  

	 Produkt oder Anlage)

	 Abschätzungen von Umweltauswirkungen

	 Massen- und Energieflüsse

	 Szenarien-Analysen

Je nach Fokus des Beratungsprojektes werden 

Daten mit unterschiedlichen Schwerpunkten 

und Genauigkeiten zur Modellierung benötigt 

und erhoben. Die Datenerhebung erfolgt beim 

Kunden mit Hilfe eines Excel-Dokuments. Dieses 

wird für die automatisierte Anpassung des ge-

nerischen LCC-Modells an die Kundensituation 

eingesetzt. Dadurch wird für den Kunden in Um-

berto ein spezifisches Modell erstellt. Das Modell 

basiert auf Material- und Energieströmen in die 

und aus der Produktionsanlage. Das beinhaltet 

eine separate Betrachtung für jeden Strom jedes 

einzelnen Bereiches.

Dieses Vorgehen erlaubt die detaillierte Visuali-

sierung und Berechnung der Massen-, Energie- 

und Finanzströme zu jedem Zeitpunkt an jeder 

Stelle der Produktion. Außerdem unterstützt das 

Modell die Darstellung und Szenarienbeleuch-

tung von Emissionen: Konzentrationen von Che-

mikalien in Abwässern sowie Emissionsabgabe 

in die Umgebung.


